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Dle parlamenlarNche 

Slagnallvn! 

Sr»Lgu«gen. 

WS. Maribor, 29. Mai. 
Betrachtet m în das Wojen des scrbo-?roa-

'tischen Aon-fliktes in unmittelbarer Nü^, so 
ergibt dicise Betrachtung, sosern sie wirklich 
obsekti-ver Natur ist, folgendes Ergebnis: Das 
große Jnnenproblem, mit dem die selunda-

.ren Fragen (Mministtation), Einteilun'g des 
Staates ufw.) enge verbunden erscheinen, ist 

'auch nach dem l̂amps um die Konstitution 
des L'andes und ftW nach erfolgter Neu­
wahl in das ordentli<!t)e Parlament noch n^cht 

'Ivom toten Punkt abgerückt. Dieses Problem, 
' >an dessen üblen Folgen das ganze StmltS-
wssen in allen Teilen seines Organismus 
'trankt steht heute außerhalb parlamentari-
Ichcr Diskussionen, fa noch mchr, eS steht 
Worhaupt vor der Ti'ir des Parlamentes, 
/'und es findet stch niemand), der es wagen 
f îirde, ihm Tinlaß zu ver'schaisfen, damit es 
^ vor dem einzigen Forum ider Nation hehan-
Mt werde. Man könnte den serbokroatischen 
-Ronflikt bildlich mit dem Reparationspro-
' Wl'm vergleichen, 'in dem stch Fraivtreich und 
Deutichland umsonist bemAien, eine Platt-
sornl 'der praktischen LNsung zu finden, ob­
wohl man in Paris und w Berlin von der 

lioston UebK^niî uny beherilcht wird, daß 
beide Län'der in alle Zukunkft den ewzig er« 
jl̂ l̂ichen und beide Teile förderlichen Zu-

der wir^cha-ftlichen Symbiose schaffen 
Tnüssen. Geitau so wie Paris scheint stch auch 

'Beograid die Parole zurechtgelegt zu haben: 
Kern Nachgeben, sondern systematisches MiLr-
bewachen bis zum endgültigen Ersollg. 
' Der södevatistilsche Block hat dem neuen 
Kabinett und der parlamentarischen Majori-
tat geigemiber sein Wohlüvollen Mar des ös-

.teren an den Tag gelegt, aber zu einer Nach-
sgielbigkeit ließen sich die Zagreber Extremi­
sten bisll)er nicht herbei. Dazu kommt, daß 

!bie letzte Rede des Herrn Rudie gar nicht 
dazu angetan war, die ZIatente Verstimmung 

,der politischen Krebse in Beograd zu bosänf-
l'tigcn. Wenn die An'zeichen nicht trlMN, so 
^scheinen die Anizeichen dieser Berstimmuug 
sc^n so klare Umrisse erhalten zu haben, daß 
eine grundlegende Aenderung innevpoli-
'Mischen Kurses schon in kji.r.zcher Zeit zu ge­
wärtigen ist, auf die Gefahr hin, daß das 
Problem der Staminesgegensätze einem lang-
wî igen Genî sungAprozeß unterzogen wer-
den Mrifte, und dies in einer Art, die den 
Massen mcht ungemiitTich, den Führern der 
Opposition aber gefährlich werden könnte. 
^ Ueber dieise Erwägun-gen himvsg darf eine 
für die M<chrheitSkreise peinliche Tatsache 
nicht verschwiegen wer'den. Es ist die un-
derhüMe Wahrheit von der parlamentari­
schen Stagnation. Nun stntd schon sechs Mos 
chen vergangen, seitdsn: die Vertî eter des 
Volkes in die Sknpschtina eingebogen sind, 
und trotzdcln Lanl es nicht einmal zur Kon­
stituierung des Parlamentspräsidiums. Es 
heißt in den Beograder Mellingen zwar 
täglich, die Koirstituierunig >v<i.de in Bällde 
porgenounnen werden, nur nvüsse innerhalb 
der Nadilvalen Partei die Entscheidnng hin­
sichtlich der geeiguMen Persönlichkeit fal­
len, da der Killtusmiuister imd geistige Füh-
rer der Partei, .Herr Littl,a Jovanovi<^, noch 
inrmer zögert, ob^vo^bl man in politi»schen 
'Kreisvn darauf viel Wert zu legen scheint, 
daß dieser Mann, der in der VMZvertre« 
tung die nötige Autorität besiht, im Skup-
schtinagebäude schalten und walten würde. 
' Nun musi freilich die Frage au!sge!ivorfen 
werden, o^b nicht vielleM ein anderer 
l̂ rund vo-rliegt, dem die S'taWation der 
pa?llamentarischen TätigiKeiß rntssprungen 
war: irgend e'in taktischer Gchachzug der Ma. 
jorität, die sich schon endlich mchr notiven-

auch die 
Zügel der R îerung in Händen halten wird, 
niemals dürse er die europäische Lage ver­
nachlässigen. Ihre Entwirrung dürfe nicht 
verzögert werden, denn wenn man die Ent-
Wicklung siä) selbst überlassen würde, wit.rde 
ste zum Chaos führen. 

Daldwln für dl» Mtvetaufrlchtung Europas. 
(Telegramm der „MatSurger Zettung".) 

WKB. LondM, 26. Mai'. (Wolfs.) Auf der Mlcher Staatsmann in Zukunft 
Zusammenkunft I^r konservativen ^rtei er-
Aärte Premiermintister Baltwin in einer 
Envkderung' auf die Rede Lord Curzons, 
man könne nicht zulassen, daß Europa zer­
falle, deM dadurch würden die industriellen 
Verhältnisse in England schwer gefährdet. 

Wlederaufleben der MllltärkonlroMommlsilonen ln Deutsch 
land. 

(Telegramm der »Marburger Zeitung".) 
WKlB. Llmdlm, 28. Mai. (WoÜfs.) Der di- ral Nollet und die alliierten Militnrlommis-

plomatische Berichterstatter des „DÜily Tele- sionen anzmveisen, ihre Tätigkeit in ganz 
graph" meldÄ, die französische Regierung Teutschland wieder aufzunehmen. 
habe bei der englischen angeregt, den Gene-

DoNvr Spado über da< Vorgehen felner Varlel. 
(Telegramm der „Marburger L''̂ 'mg".) 

ZiNk. Bkograd, 29. Mai. Anläßlich der elne polizeiliche Person unid' nran durfte sein 
Haltung der Gruppe der Muselmanen und Mandat nicht für nichtig erkären." Weiters 
der Koroöecgruppe î den letzten Wahlen sür äußert-e sich Dr. Spaho, daß die Taktî k und 
das ParlamentsprÄsidium wandtien sich eini- die Politik der Radiikalen für Radiü Neben­
ge Journalisten an den Führer der Musel- sache lsei. Er wurde nicht gewählt, nin ins 
manon, Herrn Dr. Spaho, ob die Ahgeord- Parlament z-u gchen, und er wünscht dies 
neten seiner Gruppe absichtlich den Saal ver- auch gar nicht. Er bat in Zagrelb seine Volks-
lassen haben. <^aho antwortete: „Ja, wir vertri'tilng und er weiß, was er tut. 
haben es getan, weil wir mit dem Stand-
yuM der Mchr^eit des Verifikationsaus-
schusses nicht übereinstimmen. Wir halten 
dafür, daß die ^rifikation eine jurrdische 
und nicht eine politis^ Frage ist; aus den: 
Grunde habeil wir nicht gestimmt. Ebenso ist 
auch Dr. Misoviö eine politi/sche und nicht 

Uin 
haUb 12 Uhr wurde eine Sitzung des Spaho-
klubS^ abgchalten, die bis 13 Uhr dauert.'. 
Man ?on>nte über den Verlauf î r Deliatte 
N'tchtS ersahrvn, weil eS-sich nm die Taktik 
der Partei handelte. Es scheint, daß die V!u-
selmanen Instruktionen von Dr. Äoroöec 
unid von Radie abivarten. 

wirklich so, dann vernmg die breite Oessent^ 
lichkeit wohl nicht zu begreifen, weshalb die 
Stagnation gerade im Parlament zur Aus-
wir''kung kommen müsse, da der serbo-kroati-
sche .'Konflikt nls Z^anlapfel der Parteien doch 
außerhalb seines Bereiches liegt. ES gibt eine 
Menge brenuendrr Probleine, die der ldrin-
genden Lö'sllNsi ^bedürfen. Da wäre in erster. 
j.^inie d.'r Gesehentinnirf über die Regelung 
der Stacit'5angestelstenfrage, daS Invaliden" 
geseh und dann wohl die großen Fragen fi--
nanzpolitischer Natur, die seit der Begrün-« 
düng des Staates außcracht gelassen worden 
sind. Zoll daS Budget in Ordnung gebracht 
werden, so muf; die Steuerreform nach neue-
stc/l Erfahrungen alif diesem Gebiete voran-
gchen. 

Die gegenwärtige Stagnation der Skup^ 
schtina ist vonl rein parteijiolitiichen Ztand-
Punkte vielleicht opportun und begründet, 
aber es liegt iui !^>nteresse der Regierung 
und d^'r Mehrbeit, daß dim'ein unerträglichen 
Zustauid ein Ende bereitet unrd. Das Volk 
uii)ck)te eine tätige (Gesetzgebung sehen, denn 
l's ist der lai^g.veiligen Auseinandersekungen 
ül^i^r die richtigen und falschen staatsrechtli­
chen Ansichten der Foderalistenlsommandenre 
satt gm^orden. Min sehu-t sich schon wirklich 
nach fruchtbriiMuder Parlanlentarischer Ar­
beit und nach Erfolgen. 

«rfta Mletle über dle Sründe leiner Demillion. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

ßerte stch einem Journalisten gegenüber, daß 
er nochmals bei PaKiS g^ve'sen sei und ihn 
ersucht habe, seine DenWon anzunehmen. 
Alls die Frage des Journalisten, welche Mo-
ti.ve seiner Demission zugrmüde liefen, ant­
wortete Mileti<<: „Ich verlangte, daß die 
ganze Kandidat>ur im Kreise Timok ann>ul-
liert werden soll. Ich konnte das verlangen, 
weil dies nieine Wähler verlangten, welche 
mit der Mstimmung der Radilka'len in dieser 

Der französiM bslglsche 

ZM. Beitgrad', ?9. Mai. Kvsta Mileti«« äu- di^or Gelegenheit wird' im allgeureinen auch 
über die Reikonstruktion der N<^aier'ling ge-
sprochen> werden. PaAe wird die Meinung 
dws Klubs verlangen, wt''lche Persönlichkeit 
die Stelle des Ministers sür Aigrarrefornr er­
halten solle. Minister Miletit^ konnte auch 
nicht sag<^n, wen der l̂ub air seine Stelle zn 
bestimmen beabsichtigt. Er emiähnte jedoch, 
daß dies schr leicht ein außerhalb von Ser­
bien geivöhlder Abgeordneter sein tönnie. 
Weiters äußerte sich der Minister auf die 

Frage nicht Mfrieden sind. Aus dem Grunde Frage des Journalisten, ob es wahr sei, das; 
hcBe ich die Demissio-n untechreitet. Herr Pa- die Älbgeordn^tm aus Südiserbien verlangen, 
8it< wollte ihr jeldoch nicht stattgeiben. Pci8iö daß sie durch eine PersöuliMeit in, Parla-
versprach mir, daß man trüber in d^r Heu- mente vertreten werden, daß dies stiurnie, 
tigen Gitzu-ng deS Radikalen Nnbs diÄkntii'- -und daß alle in dieser Frage in der Person 
ren werde, die für 4 Wr einberufen ist. Bei des Herrn Civkoviö übereinstiminen. 

Dle NelonfiruMon der Neglerung. 
(Telegramm der „Mavburger Zeitung".) 

M. Beograd, 29. Mai. Dî  Rekonstruk« dikalen wüns6>en, ldefinitin das Ailvitölpro 

dig- Slarhcit LiMaA-n W.chlc? Ist Mpw, wcH.ji« noch „ich, icuis i'!^ 

tion der Regierung HMte diese Woche durch­
geführt weî den sollen. InMschen ma6)te sich 
in den radikalen Kreisen und in den Kreisen 
der Regierunig eine Strömung bemerkbar, 
die ldahin strebt, daß die NMichruktion der 
Regierung noch um einiye Tage verschoben 
wer^de. Als Gru:lid für diese Vevschî ung 
wird erwU)llt, daß Herr Pasiü den Wuujsch 
hegt, genaai dî ^ Stiinmung inl Radikalen 
Klub bezüglich der einzelnen Kandidateil für 
die Minilsterliste zr prüfen. Der Kandüdatell 
gibt es schr viele uird jeder bchauptet, daß 
er im K l̂tub eine gewisse Grnppe hinter sich 
hat, so Äaß der jsampf diesnlal hcfftvger denn 
je sein wird. J'N Parlan^ntÄreisen tvird die­
se Ver^schiebung dahin gedelltet^ daß die Ra-

Selerllche Eröffnung des Varlomentes. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

. Wt. VcMod, 2!^. Mai. Morgen wird in Nach der Eröffnum^ und nach Verlesiing deS 
feierlicher Weise das Parlament eröfftn't. königliche Ula'ses wird man zu den Wahlen 
Allgemein hat man erwartet, daß Sc. Mase- der Parlameutsmus-schüsse schreiten. Es wer« 
stät der König die Thronrede verlesen werde, den folilgende Ausschüsse g.'wählt werden: der 
IWvl'schen erfährt man, daß Minvsterpräsi« FinanMusschuß, der glisehigebnlde Ausschuß, 
denit PaZiü bloß einen königlichen Ukas ver- der Immiunitätaaussrliuß, der admiuistrativ'e 
l̂ en werde. Wie lnan erfährt, wird die Re« Ausschiiß un^d der AuSsch!'ß für '' und 
gierungser l̂ärung in der ersten Sitz>u?di nif'>t Beschwerden. 

gramm ihrer Partei festzustelsen. Die Radi­
kalen ine-rden zuwarteu, uni zu sehen, ob die 
Situation stabilisiert werden kannr. Für den 
Fall, daß die Situation labil sein sollte, hofft 
man in ParlamentÄreisen, daß die Rt îkon-
striMon auf eine andere Weiise ersolgen U'er--
de, und man spricht wieder von einer Koni-
binalion einer Koalition mit den Deniokra-
ten. Gestern bc^snÄfte den Ministerpräsidenten 
Herr Krsta Miletiö und verlauigte, daß seilie 
Deulission angenommen werde. PaLi«; ant­
wortete ihm, daß dies vorläufig nicht o^chor-
tun sei, weil bereits drei Ministei'stessen leer > 
sin>d. Znm Vertreter des Relilg^ou'̂ ministers i 
wurde Dr. Ninko Periv ernauut. 

P .  P a r i  s .  2 . V  M a i . "  
Von Zeit zu Zeit verspüren die leitenden 

Mäuner in Paris und Brüssel das Bedürf­
nis, zu eineiu iutimen 7vaunsienrat zusaui-
nienzukomnieu. Iunner dann, w<'nn über den 
osfel,kundig gewordenen Riß die Nachbarn 
zu tuscheln am'iefangeu haben. Osnzielle 
fränkische Stellen — ich zitiere nur den 
„Temps" als I^tron'^ei'.-seu — yatten eigentliäi 
das Prograinm der nächsten !^tonser>'nz, die 
uriprünq'lich auf den leinu^end.'n Sonntag 
festgesetzt war, iin voraus genau umrisien. 
D?r Standpunkt PoineareeS läßt sich unge­
fähr so zi.'samuieu>sassen: 

„Ank besten ist eS, nieun über rein Politi-
sche Fragen so wenig nne möglich geredet: 
wird. Denn die G''undprin^ivien stehen für 
Franikveich nl.uerrückbar sefr, well^.es aucti 
das neue Augebot sei, das Delit^'chsiand zu 
macheu sich auschicll: ^'U?Mbe des p>.^ssloen 
Widerstandes zu Beginn 'der Verbandtunal'n, 
und progressive '^iäuniung Ruin' na^ii 
Maßgabe der dentscj>en ,^Munaeu. Darüber 
hinans läßt sicl) bei jeiügen Lachlaae! 
ülx'rhauipt noch nichts sagen. Vor allem mul; 
der Eindruck vermied.'n werden, als ob Bel­
gien und Fraukreich über die Prin^/ipien un­
einig wären." 

„Dagegen ist es von l?öä>ster Wichtigkeit, 
daß schon heute z-roischen den Mei Be-
sat^ungsumchten !>tlartieit idantber lienische, 
welche Methode liei luwerändertom deut-
setxm Widersttil?d angomeudet werden solle. 
Iir einem a'Usse'benerregenden Satze bat 
P-oiuearee nieitere <"»eooa!!'nranr^''gelu in Aus^ 
siclft gestellt für den Fall, d-al; in etsva drei! 
Monaten die „^tapitnlatian Deutschlands" 
nom uicht erfel^stt sei. Guteu? Verne'hmeN' 
nlich haiidi'lt es sich hier um eine Antwort 
auf die bange Frage-. Was wird geschell^en,. 
wenn die Hald^'N abgetragen sind'^ aus 
der Rllbr der letzte s>oalenu'agelt nach Franik^ 
reich al'gerollt ist? Man spricht sogar von 
einer Art ttltimat'um, das vom Eomi^ee des 
ForgeS an die Regierung gestellt worden si'1: 
^u spätestens drei ?.^!onaten inns', Deutsch-
land auf die ^inie go.^n'ungen sein, oder die 
u.ächtigen ^^^^ndnstrie- uud Finmrzkapitäne 
verweigern dem dloe ualion'al ibre inaterielle 
Unterstützung bei den nächsten Wahlen. Wer 
die französischen Zustän'de kennt, weiß, was 
es nüt dioser Drohung für eine Bewandtnis 
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Hot. S» v«e« MMeruit IchKl!.-? PoTmar« 
v« 5dl>aeym» die ßu« Comtt« de» Toryes m 

-VuKm Be^ îchunye» sttchen, ed  ̂ neuen, 
'u,lH»ffe»don PUm milyeteilt W haben, der 
j««r An^Mxh w> WMen zum W?der-
stand w Deutschlanid schon m kürzester Fr̂ t 
M »rechen geeigm» P. Aurzeit ftndm gwi-
schen Paris imd Brü^el c^me VerHand-

/Umze» sblltt, um vor der blxMchtigte» Zil-
'lanmenvunist ̂  den Belgiern d^e^wuesten Ge-
wattpvne schmltiHast zu machen. 

«aS die belgi!schc Regierilng angcht, so 
finit» bis zur Swnde chre Ämsichten un-d^ Kor-
Gerungen von den Partsern in Mci Ha-upt-
punltten voWändiig verschieden. ZAnääM 
wün-scht Beüsscl die Veröffentlichung eines 

c genau umrissenen ReporationiplaneS, der 
nicht nur Forderungen aufstellt, sondern a^ch 
Mittel und mitgeben soll, wie die jetzige 
K'rilfis behoben werben könne. Ein solcher 
.Pban ist vor einigen Wochen von den Sach­
verständigen -der ReparationSkoinmission aus­
gearbeitet worden, «und zwar mit Zustim­
mung Frankreichs; als al»^ die Expe^rten zu 
Schlüssel, kamen, die sowM in dem Vor-
schl«y von Bonar Laiw, als auch in den bei­
den deudschen Noten vom Jänner un^d Mai 
enchaltvn waren, bcizeichnrte Poinoaree die 
Aibeit der SachveMMgen als „Priwt-
sache", de^Franvreich sich nie anschließen fön>-
ne. belgische Negienlng dagegen war und 
î t noch Heutie der Anlsicht, daß nicht nur 
Deulifchland, sondern auch die Alliierten Po« 

' sitwe Arbeit leisten müßten; ^nz besonders 
' aber wäre es die Pflicht «derjenigen Staa>ten, 
inj« das Nuihrgebiet militärisch besetzt bau­
ten, der ?Mt lflaren Wein übor ihre Msich-
ta, eiWuschen^en. 

I« , îter Linie beschäftigen sich die bel-
'Mchen Reyicrunigsstellen mit der Antlti>ort. 
' die aiif die Weite!deutische Note gegeben n>er-
/den soll. In d'iesem Auigenblick wird aus 
^Brüssel gedrshtet, daß nach Melduwpn, die 
^b l̂ffüschm (Großindustriellen von absolut zu-
f'vsrlässiger Seite zugegangei, sind, bas neue 
!^dsuts<ĵ  Anigebot mi4 den stärksten und genau 
^mmifsenen Garanttien dn dmtschen Wirt-
','sch'ast verscihen sein wilrl>e. Die Nachricht 

w dm beMchen Regierun-gskreilsen die 
'ÄbMt stSr^, d^ deutsche Note NM nach 
''ssvjMtMer Prü>fung zu heanA>ort>en, und 
'̂H»ar Msse bie^ PrWng wie auch die Ant-

>vort gemeinsmn init sämtlichen Verbündeten 
erfollgm. Damit igciwinnt ein alter LiMings-

des Herrn Iasipar festere Umrisse: in 
i'den nächsten Worĵ n eine allgemeine K'onfe-
»!l«H tsäMlicher an «den Rrparationsfragen 
s '̂interessierten Länder einizuberufen. ver­
plantet, da^ l̂ e Anregung da^^r von England 
^«nrsyegangen sei, und baß gerade die nouen 
kiNÄmm in London aus eine allge,neiile Aus-
stpvache «drängen. 

1' Das Gesaig^ läßt erkennen, welch tiefer 
^Abyru«d die Absichten Frankreichs von denen 
^neS intimsten Freunbes trennt. Nei sei-

!»ermin^ten inileren Picstige zei'gt na-
llilktich Poinraree micht die nnndeste Lust, sich 
^miit i!em Realipolitiiker Jaspar an den Ver-
'hanidbungStisch zu setzen. Er will vor allein 

gewinn««! bis zum Einirciffen der dent-
^schen Note. Damv tairn ein Gcwaltcoup er-
(fsNffM imd in dieser Praxis ist der Lothrin-
i ger ja anerHannter Meister. . , 

Teke»do»ische Nachrlchttn. 

Si« <l»h« »«» ««»«» M»»«»«« 

BKB. R. M»i. Der Bi-r. 
liner Berichterstvtter der „Chicago Tribüne" 
Mnbt AU wissen, daß sich das deu^che Ange-
^ auf 50 Milliarden l̂ lLmark belaufen 
soll, die in 3b Jahresraten zahlbar wären. 

O«r MiuiflOrrRt Sder ha» SrßEb-
«iG Der Relle BethIe»G. 

Bitdapest, W. Mai. Wie die Blät­
ter nreldeil, l̂ t Ministerpräsident î raf Bech-
len die Mitglieder des Kabinetts Donners­
tag zu einer außerordentlichen Ministerrats­
sitzung einberufen, in der «die Entscheikdung 
der NeparationÄommission über die uiiigari-
sche R^raitiorrsfrage erörtert werden soll. 

S«» S>«ftztl »«r ««>«rfich«» 
SwOiAdsh»««. 

W-M. Budapest, M. Mai. Die t^eschäfts-
gebarung der Äaatsbalhnen weist in den er­
sten 10 Monaten des Mtdgetj>ahres I9S2/2A 
ein Desizit von rund sünf MilliaiA>en Kronen 
auf. 

«» S>ia»»«l»r»z«tz l« Pr«g. 
DBG, Prag» N. Mai. (Dsch. PrchMro.) 

(-Gestern begani, vor dem hiosigen Divisions-
flericht «der Pro^v'K fft'gen den tschechoslowaki­
schen Obersten Baoron iind Major Neairder, 
di.e beschuldigt werden, in ihrer Eigenschaft 
als Mitglic?der der tschechoslowakischen Ueber. 
nahinslkomMission in Wien im Jahre 191S 
von dem bakannten Wiener Vermittler BrÄck 
größere Bestechungsbeträge angenommen zu 
hoben. 

Schlfflterele» w !v«re«l»«a. 
WKG. Barctlma, W. Mai. sHavas.) Eine 

(Gruppe Unbekannter drang wcchvend eines 
Fußballlwettspieles auf den Spielplatz ein 
und ga>b gegen zur Nürgergarde gehörende 
Arbeiter, die entigegen der Ordre d!s Streik-
ausschusses im Hcifen gearbeitet hatten, meh­
rere Schüsse ob. ^ei Personen wurden ge-
toitet und fünf verletzt. 

Kurze Nachrichten. 
WW. London, 28. Mai. (Wolff.) Wie die 

Blätter melden, hat C'hainberlain den ihm 
von Baldwin ongebotenen Botschia'fterposten 
in LSashingtoii «a^elchnt. 

» 

WwV. London, Ä8. Mai. Preinicfniinister 
B'aldtwin ist zum Fi'chrer der konservativen 
Partei geioählt «worden. 

» 

W!M. ZMn, M. Mai. fMolfk.) sv...s,.'rn ist, 
wie die ,LAnische Zeitung" meldet, in einer 
Bergarbeiterversammlunig der Generalstreik 
ausgerufen worden. 

o 

Marburger und 
Xagesnachrlchten. 

— Der feierliche Empfang der Juden-
burger Opfer. Wir erhielteii sobgende Zu-

schvist: Der vorbereitende Ausschuß der Aor^ 
porationen, die sich an dem feierlichen Em­
pfang der Judenburger Ovfer am 31. d., 
nachmittt^s, zu beteiligen beabsichtigen, hat 
avf seiner Sitzung ain 2^. d. imchstchendes 
Pvogromm der Cmpfnweisseierlichkeiten auf­
gestellt: Die ji'orporationen, die sich an den 
^Zierlichkeiten beteilî gen wollen, versam-
ineln sich in ihren Vereinsräumeii, von wo 
aus sie fochorativ l?n die Sammelplätze ab­
marschieren. Diese sind der Zrinjskega trg 
und die Kopitarjeva ulica, und zwar so, daß 
'die jK^opitarjeva uliea imd der Zugang zu ihr 
für die Schulen reserviert bleibt. Hier müs­
sen die Korporationen bereits um 15.45 Uhr 
'versaminekt sein. Das Betreten des Perrons 
ist nicht gestatvet, n>ur Personen, die noch al-
lerletz«^ Borbereitungen zu tressen haben, 
sin»d be!fl»gt, auf Grund vo-m Magistrate aus­
gestellter besoitderrr Legitimationen den 
^rron zu> betreton. Am Orte der Feier wird 
sür ail-e Korporationen, 'die ihre Beteiligung 
und ihre Mitgliederzahl rechtizeitig beüannt-
gegebeî  haben, ein ents^rech^der R-auin re-
sewvert sein. Es werden dort Ordner mit 
Tafeln ausigestellt sein, von denen je einen 
jedie Korporation AU stellen ha-t.'Auf ein ge­
gebenes Aeichen erfolgt der Anmarsch auf 
den Perron, untd zwar durch die Tür am 
Noî denlde des Bahnhofes, Dort werden die 
Ordner die ednizeilnien Mätze zuweisen, die so­
fort einzunchiiien und mcht zu verlassen stich. 
Korporationm, die mit ihrer Anmeldung zu 
f îät geitomlnen sind, nrüfsen sich mit den 
Mätzen begnügen, die für das große Publi-
kum bestimmt sind. Die Feier wird mit einem 
MisiNvortrag erî ffnet. Die Mil-itärverlval-
tung steslt bei den Särgen das Spalier und 
eine ^remvache und stellt emvn Kordon zur 
Aufvechtech<tlw.ng ider Ordnung. Nachdem 
das MusijLprogramin «rbgcwickett sein wird, 
finbet die kirchliche Feier statt, woraijif die 
„Glasbena Matica" und die „Drait>a" den 
Tra^erchoral „Vigred se Povrne" zu Gehör 
bringen werden. Auf ihren Vortrag folgen 
die Neiden. Dann folgt der Gesaiig des Lie­
des „öuij nas zemlija in nebo". Alle Korpo-
r<,tioneii, die nrit sehnen erscheinen, schicken 
die'se zuni Waggon. Nach dem Gesänge »Ver­
den die KräM an den Särgen niedergelegt 
werden. Dann findet die Defilierung der 
einzelnen Koriporationen und des Publikums 
statte bei der das Publäkuitt durch den Nor^d-
ausgang des Perrons diesen verläßt. Die Be-
wohner der Häuser in der Umgebiing beS 
Bahnhofes Werden^ eris!ucht,' dl-e Feilster ihrer 
WohnunM mit Tra^uerffahiten zu dekorie­
ren. Da die Zeit für dî ese Feier sehr be­
schränkt ist, lniüsseir sich die .Korporationen 
und das Publikum strikte an dic<se Berfügun-
gen halten. Alle Korporatioiien mögen auch 
soigleich einen Orbner bestimmen, der sich 
uiiverzüglich beim Stadtmagistrate bei 5>l'rrn 
Architekten Schell nleldet. Die Korporatio-
iien, die rechtizeitig ihre Beteiligung und die 
Anlzal>l ihrer Mitglieder bekanntgegeben ha­
ben, erhalten iin Laufe des morgigen Tages 
einen genauen Situationsplan. 

— TodcsfMe. Montag deii 2^. d'. ftarb 
5>err Jakob Bllndschu ch, Kondukteur der 
Südbahn, im .'V. LebeiiSjahr^, A,n gleichen 
Tage staB Herr Primus Balon, Hausbc-
sitzer in Maribor, im 66. Lebensj<chre. 

1 
— VemeiizderatSfiipmg  ̂ Die 7. orbenPrche! 

<>^emeindcratssitzung wird Freitag^den 
Iii um 19 Uhr fortigesetzt lvcrden. > ' 

— Gründung eii,es kaufmäuMcheu^GO-
sanqs» und Musiwereinos. Das Hai,<del^e«i 
mium hat in seiner lehnten Sitzunig.4dre Grün« ' 
diing eines eigenen Gefangschor^ 'mit einer j 
Musilabteilung beschlossen. Aus Äiosem^ 
(Grunde werden alle .Herren Kaufleute-und' 
Angestellte, die zur Mitwirkung beiin'G^ang ^ 
oder der Musik geneigt wären, ersucht, sich  ̂
in der Gremialkanzlei vormerken M <aflea -̂j 
worauf eine Versammlung aller Jnleref!̂ ' 
ten zwecks Konstituierung ewer - Nesbqzjü^q ̂  
chen SicStion einberufen wird. Aufgflwim«) 
nien werden selbstredend auch Anßänger '̂ « 

— Polizeichronik. Die LandoZveriwakknrg j 
für Slowenien hat die hiesige OrtSMiPpe z 
der „Orjluna" wegen der Bm^äüe in 'Ptyj . 
aiHgelöft. — Ein gewisser Alois. Psch îÄ«! 
stieß-am 24. d. nrit seinem Nwtorro!d ekieit j 
gewissen Hva^ec um, 'der baidumh schltve«! 
Verletzungen erlitt. Der Erstgenannte, der 
jede Schuld in Abrede steM, wirb sich vor. 
(bricht zu veranAvorten haben. — DieW^! 
di-enerin Dhereisia JavoriL, wohnhaft PsS! 
mostoni 3, zeigte schon seit längerer Zeit i 
Anzeichen von QuerulantismuS, .kh:^ ! 
nah  ̂in eine Jrvenantstalt wur̂ «aber ver-! 
weigert. Gestern zu Mittag siprang sie 
in chrer Siniiiesverwirnliig von î hrer Woih»! 
nunig vmn zweiten Stocke hinuniter mid' bN»! 
schllr»er verletzt liegen. — 'Gestern wur!t» der, 
Beisitzerssohn Martin Fraß v>egen TrimÄen- j 
heit arretiert. — Eine alte Z^kanntr der s 
hiesigen PMzer, Painla Groß, die aus.MaH l 
ribor ausgewiesen ist, kam dieser Tage^.w»^! 
der einmal nach Maribor mtf Besuch! Vle 
Pollilzei verkleidete ihr aber bald den weÄsren > 
AufenthaK. Dassel!̂  Malhviir passierte',aach; 
einem gevvissen Ferd'rnanb PiSk. — DK 
strengen Ma^ßnahmen der Polizei gegem^vie 
Betvunikenen scheinen Erfolg zu hal!̂ ; heute . 
nachts wiirden nur zwei ^daiubriibör>ein-^ 
geliefert. 

— Die Asfentieru^n ia Vlaeibor. 
den Stellungen, die in der Zeit vom Ä. W 
W. d. in N!«ribor stattfanden, wurden avA, 
44 Geineindon 4O8 junge Leute affelHHert.s 
Unter ihnen wurden 171 als unitauglich>bv>> ? 
fiunden. . , 

— Verbot dies WagenverlehttS bvrch lik« i 
RathauSdürchgl̂  Der StaVtmaMvat WV!l 
mit: Die Wagenführer werden banwf'̂ aiHtzl 
merksam gemacht, daß die Durchfahrt dmoM 
das Ratl̂ us vom .Hauptplatze gegen 
Rathausplatz verboten ist. Aus diesem Griw^ i 
de wurde am Nordausgange 'des RathauOii! 
tores ein Al̂ perrpflock eingerammt. - ^ 

— Neuerliches Austreten vo« 
Der Stadtmagistrat teilt mit: Am W. 
ging der Besitzerin Anna Termine? ln Zrrmeäl 
ein kleiner N>eißer Hund mit der Marke 
mica Nr. SA durch. Wo sich der Hund-illu ĵ 
hält, konnte bis heute nicht WgestM 
den. Am 23. v. M. lief «dem Besitze 
Cvilatk in Iarenina ein schwarzer, kmzha»! 
riger WolfHund, innen an den Läufen g«»' 
gefärbt, mit ber Ma^e Jarenina Nr. 14 ^ 
von. Dieser Hund, ^sr Gympitome Vdn' 
Hundswut auskvies, wurde in der Gvgonb'! 
von (lakovec erschlagen. Bei Gosdorf a. M. ̂ 
wurde ein Hund init der Mar^e BeVka Nr. 2S! 

llnter der dürren 
Vappel. 

^Ss Ark»ki«k»m«» s»n >. Gtsner. 
Mhck«i>chi dnrch Gr«ti>er t S»«p  ̂

««lW V. «>. 

^'^Vabel hotte Herr von Lassony jedesmal 
^ein unbes^eibliches WoWgefühI. Er spurte 
inchts mehr von der Aieue, die ihn siast wahn-
swttilß gemacht und die in ihm gewühlt hatte, 

-seit er sich für mitschulbig am To>de eines 
«Menscheî  gchalten. Das, wlaS an grauenhaf-
''.wr Schuld Aieb, guälte seine venvahrloste 
'.'See^ nicht mehr so schr, höchstens daß er 
..fürchtete, es könne noch etiwas UneiivarteteS 
'/geP^en, was das vollistäMge' Gli.'ilingen 
l̂ deS Werkes in Frage stellte. A^r was sollte 
-jetzt noch da^vischen koinmen? Verfolgt wa-
-ren sie nicht worden' jetzt bc^fanden sie sich in 
Sicherheit und konntm ihr Werk vollenden. 

fuhren aus einer etsvas besseren Stra­
ße auf den »vaSdigen Hügeln weiter, die sich 

!»Awischen Neudorf uuld der ToWu 
»Hier war die Luft klarer. Man kcchi»^e in dem 
noch recht schiwachen Mondlicht die Büsche 

.und Bäume am Wege erkennen. Es war ein 
sehr eiit^mer Weg, auf dem das Pferd tüch-

. tig auSg^eisen konnte. 
. Do riß Jmre an deii Zügeln. 

?iechtH vom Wege erho<b sich ein kl̂ 'ine'?, 
^ turmartiges Gebäude, daS ailf allen leiten 
. von einer festen Wehr umgeben war. 

Nach der Straße zu war das kleine Grnnd-' 
stück, das zu dem ettvas abq'onderlil̂ n Bau! 
gehörte, nur durch einen ho^hen Staketenzaun^ 
abgeschlossen. An den drei anderen Seiten 
^v îrde es von einer ziemlich hohen Pallisla-
dcnwand begrenzt. In dem Staketenzaun be-
san'd sich ne^n einer schmal- '̂n Tür ein Tor, 
breit genug, um einein Wagen die Einfahrt 
zu gestatten. 

Jmre schloß das Tor auf und führte das 
PfcVd hinein. 

.Herr von Lassony stieg ab, verschloß das 
Tor, s6)llüpfte an i)em Wagen vorbei, der 
jetzt in dem kleinen Hof hinter dem Hause 
stlaiid, nahni den Schlüssel, den Jmre ihm 
hinihielt, und schloß das Haus auf. 

Er trat in einen engen Flur. Mit unsiche­
rer .tzand zündete er eine Kerze an, die in 
eineui Leuc^^er aus einem kleinen Tisch stand 
und wohl für diese nächtliche .'̂ >einrkunft schon 
Ivreitgcstellt war. Der Flur war bis auf das 

ein paar Wandbretter und ein 
Wandarrangeinent von Nchgoweihen, l̂ er. 
Vier Türen nründeten in den Flur. Herr 
von Lossonv wandte sich nach reî s, öffnete 
die dem Hos zunächst liegenide Tnr und ließ 
sie nieit offen stehen. 

Dann nahni er den Leuchter init der nur 
schwaches Licht verbreitenden Kerze unb hielt 
ihn hoch, denn schon kam Biro mit seiner u-tl-
heimlichen Last mif den schultern berein. 

war l.>l'nni'ichk'',^ siowor^ 
den regte sich Zeiile ''.'iilue und 

Beine hingen wie die eines Toten herab. 
Lassony hatte sich eiig an die Wand gedrückt 
und starrte auf den Ohnmächdigen, von des­
sen Schläfen Blut träufelte; er starrte angst­
voll auf die roten Tropfen, die sich von den 
weißen Steinslies<n so unheilMch beutlich 
abhoben. 

„Na, bist du angewachsen?" knurrte Biro, 
der in das Zimmer getreten war. 

Da folgte ihm Lassony mit sck l̂iveren Fü­
ßen, stellte den Leuchter auf den Tisch, trat 
zu dem Bett, das sich in dem kleinen, beschei­
den eingerichteten Zimmer befand, und zog 
die Mei Decken, die darüber schreitet waren, 
fort. 

Dann verließ er dias Ziinmer, ging in den 
Hof und brack)te Pferd und Wagen in den 
kleinen Schnppen, der in der einen Ecke des 
Hofes stiiild. 

^lls er auf dein Rückweg an dem Brunnen 
vorübevkam, mußte er sich auf das Brunnell-
röhr stützen. l?r fühlte sich seelisch und phy­
sisch wie zerschla^n. 

Eine lange Weile blieb Lassony iitt 5)ofe; 
aber c^ig konnte er da nickst steben bleilx'n 
uird so ginlg er voll Mi^derwillen weiter. 

Im Flur trat ihm Jnire mit einem Was­
sereimer entgegen. 

„Hilf' nlir endlich! Mach' es dir nicht gar 
zu bequem", knurrte er seinen Herrn a??. 

Da griffen Lassonns weiche, weisse Hände 
nach deni Eimer, und < r keihrte verdrossen 
luich dem Vruimen zurüct. 

Dann pflegten die beiden abwechseknb lie» 
Vevwuu'deten, den Jmre entkleidet hatte und! 
der jetzt sterbenSbbSich und fiast immer Ve-' 
wußtlos dalag. 

Aber auch, weun er ein wenig zu sich kam,^ 
vermochte er keinen klaren Gedan>ken zu faf- ^ 
sen. So schlimm hatten die zwei Schläge, die ^ 
Biro ihm verseift, auf fein Gchirn gewirkt,' 
so sehr der Blutverlust ihn geschwächt. 

Lassony hatte, als er sich ins ^a-nkeniziin^ j 
mer begab, eiiie Maske angelegt. i 

Der arine Bräuner war aber gar nicht fä- ! 
hig, jenmnden zu erkennen. Er hätte es auch ? 
gar nicht begriffen, daß der-Awnn, der mit 
frauenhafter Zartheit die Umischläge auf sei-^ 
nem Kopf wechselte/jener Sandor von Las.» 
sony sei, der vor viereinhalb Jahren sei»' 
Gast gcwesen. 

t^^egen balb 9 Uhr waren die drei in liiaS 
einsame Wal>dh«aus gekommen. Jetzt war eS' 
10 Uhr. - ^ ^ 

Biro hatte eis reichliches Mahl zu sich ge^! 
nomnlen, und auch Lassony hatte einige Bis- ^ 
sen hinuntergewürgt. 
. Sie waren gut mit Lebensmitteln 
sehen, sogar Wein und Bier in Maschen hat­
ten sie. Als sie in das Walichaus einizogen, 
hatten sie vorausgesetzt, daß sie es längere^ 
Zeit l)indurch bewohnen würden ^ sie unts^ 
noch ein anderer. 

(Fortsetzlmg solgt.) 



?eummer 12V vom so. Ma^ lSSit 

^Vertilgt, der ebenfalls an HuibdNvvk eMmÄt 
' war. Da al!jo dio Hundswut schon so verbrÄ-

ist. txiß dadurch auch d^e bemlch^rt«, 
^"AeHivtÄhauPtmmnnischaisten bedroht find', ver« 
idm die .^^tmdcbcschc»? neuerlich dara:tf onf-
.^mer '̂am genmcht, daß in '̂ l!e 
' vchl'rtrotun-g der erwssencn Vo,1christ<m der 
»i.^und vertilgt und sein BHHer ölkr Der^« 
!.'zstovtun!g yesogkn» werden wird. Es 
.'auch eine aMllige AnAeige nicht 
!^wer^n, wenn irgend jeman!d 
/oder Tier — von einem der oÄbeTelchneten 

;.>Hunde Listen wordm <ein sovte. 
^ ^D<«k. Die greiwÄi!ge Fvueckvchr von 
^R«^nije ersucht «um Aulfmchme nachstehend 
!.t»e< Zeilen: Bor ku?'zem rirf uns das Käme-
>radlschaft-yefühl an das Grab >deS Herrn Vre-
^nt in Hoöe. — Am 24. d. verlor die Frei. 

k îeuevwHr Ra^vanje chr Gvüw 
i'dungSmrtgl.ied und i!hr<?n langjährigen geu-g 
'̂w.avt Herrn Franz Aorokec d. Aelt. Wir sth 

>!en uns verpflichtet, ollen jenen, die von naH 
l̂un^ fern kamen, sowie don Kameraden von 

?Hoee, Rawan^, Pelkre, Kamnica, Pobreije, 
^En^kovci und Vtu^nci, die i>en teuren Ber 
s^gwiyten zu Grabe geleiteten, den innigsten 
^ D<mk AU sagen. 

,^«e ßeftatM. Das Postministerium hat dazu 
l̂seis« BewikliWny erteilt, t^ß Gebdinstitute, 

i'industrielle und hauf'nÄnnliische Unternchmun 

Bette S 

725.(XX), bczichunZÄvcise SHZ.lXX) Din«r bes 

— Die «bjendmig chifftierter Telegr««,. 

gen u,<d Handelsagenturen in ihren Ge-
^schälstsdcleffvammen im in- und <luslSndi!schen 
'V<-rlkehr Wfsren g^Krauchen fönnen. Jnter 
»essentlen der genannten Berufsflru^^pen Ms 
lson zu diesem Zwecke an die ^-'rstän'drfle Post 
N îrMon oder direkt an das Postministerium 
^ein dieä>be>KÜglichcs Gesnch richten. Dem Ge-
»!suche i!st <dn Kodex und dvr Schlüssel beizu-

Iv^reÄgebichr beträgt jetzt 5<X) Dinar; 
îm Kaile einer ErhiAhung iist die Difserenĵ  

itdarmiifzuzahlen. 
-7  ̂ Erhöhimg der TelephougsWhr««. Mi 

»z. wiî d das Womvemenit für die Tele 
D^one der stavtllchen Äemter unid der Pri 
^aitpetisonen wieder erhöht worden, und Alvar 

Orten mit mchr als 500 Wonnenten von 
!»L00 «ltf 720 Dinar, mit 10 bis 500 Abonnen 
Aten von 400 auis 5M Mnar unld in Orten 
?-mi!t wenliger als 10 Abo^nten von 240 au 
^i3lv.D»var. 
 ̂  ̂SinschrSnßMß der Lotterie«, Tombola 

s WO de» Vo« Lose«. In letzter Zei 
Wt^^die Beranlstaltung von vvrschiodenen 
dWkckßffpielen einen solchen Umfang an^e 
inomlme'n, daß dadurch die Interessen der 
^staatlichen Klassenlotterie enhpfin l̂ich geschä 
Dfgt wurden. Von nun an wird also bei Er 

iilung >soilc!^r Konzessionen mit größerer 
^tSt vorgegangen werden. Die vor-

iuldeî  Vereine werden daraus «ufmerk' 
gemacht, daß alle derartigen Gtluche im 

!ge der Z îrtshauptmannlschasten zu über« 
»eil̂  find. DiS Grisuche sind mit 13 Dinar 
zu. sßem^ln und Mnde^tens einen Mona 
vor der geplanten. Beranstoiltung zu über 
reichm. An4>er Eingabe ist genau der Tag 
!Vch ldvr Zweck der Boranjstaltung, soivie die 

der Lose -ulsk». «nd deren Preis anzu 

t Amtliche Sorrektme« einer Rotiz in 
jder MNova Pravda". Die LandeSvevwaltung 
Mi? Äowenien, Abteiliimg für innere Ange 
^«genheilden in Ljublijana ersucht um Aufnoh 
^ «achsteihender Zerlen: Äe „Nova Prav 

bringt in der Nummer 19 vom 12. d 
Ä«e Z^otitz untvr der Gpiitzmvrke „Genera 
iWrangel inspiziert w^der seine Armee", in 
^^r bchauiptet wird, daß Genmal Wränge 

DraudivKonskoinmondo in Ljubljana 
Heike ^gene Kmyzlei und Zwei Reserenten 
seiner Armee habe. Demgegenüber wird fest 
^tvltt, daß diese BehaM»tung Hur GänAe er 
^nden ist. General Wranyel hat beim ge 
^nannten Kommanido weder eine Kanäle 
i-Idoch M>ei Referenten. 
 ̂ — Der Bau der Bahnstrecke Murska Go. 

^Aota—Ormoi schreitet vüistig vorwärts. Der 
sBahnldamm von MurSKa «Sobota bis zur 
Mnr ist schon fertig, während der Teil des 
^Bahndammes von der Mur bis Ljutomer 

von Ormoi bis Pavlovci in kurzer Zei 
tiggestellt sein wird. An dem Baue arbe 

e« gegen 10000 Arbeiter, meistens Serben 
d-Russen. Der im Vorjahre inl Budge 

^bewUigte Kredit von 10,000.000 Dinar wird 
bald evschHpst sein und ist Gefahr vorhan-
lden, baß die Arbeit wieder elng<i'tM werden 
'muß, wenn nicht bald ein neuer Kredit be 
«Willigt wir^. 
j Ei« Einbrecher erschossen. Aus Zagreb 
Kvird gemeldet: Vorigen Samstag gegen 22 
llZhr versuchten drei MlitSrUüchtNnqe in die 
Hütte des NachtlwächterS Nikolaus T^ta in 
seiner Ziegelei in VrQpLe bei Aaareb einizu« 
Dechen. Der NachlwSc^er befand sich in ^r 
Ahütte und als er hörte, daß nwn einbrechen 

Mlte, forderte er ble d'rel auf, sich'HU entser-1 lsefunidenen GeneraliversainluÄung der Spe> 
nen. Da die Einbreche r dieser Aufforderung dî one<firm<, „Orient" wurde die Liquidie-
eine FolHe leisteten, schoß er durch die Türe rung der Firma wc^n eines De^fiziteZ von 
aus seinem Revolv-er zweimal auf die Ein- r,.-. < 
Nimgkinge. Einer von diesen wlirde getrof-
en «nd «sank sofort tot zu Boden, wchrend 

bie blöden an?deren die Wucht ergrilffen. Der, S»,—« 
erschossene wuî e ais der AiMllerist Andjelko V 

StosanoviL Dienstag -den 29. Mai: Hasanaginirn, Äb. A. 
tes aano^ l̂ert der schon selt AprÄ sahnen-! » 

fi» die ̂  Zeit in d^r Um. ̂ ld°°ch de» M. M-.- N-schl°s,kn. 
ickun« Aî cibS bermntrî  und nur v o n  Donnerstag den 31. Mai: »Wo die Serche 
Einbrüchen lebte« . ^"^er Ab., Cmchone. 

— De» Bater erschloß. In ber Familie Freitag den 1. Juni: „Ha^naginica", Ab. C 
des Bauern Moja Crn î̂  in Pobrdjani Coupone. 
>ei Koistajnica in Kroatien sind StreitrMten Samstag den 2. Juni: Dvamatî sch-melopla-
mrd Rm^ereim unter «den Familienmitglie- strscher Abend des Fräu îns Ww-
)ern an der Tagesordnung. Vor einigen Ta- rijana Dragana JaneSe!?. Auß. Ab. 
gen kam eS Avischen dem Bauern und seinem ". . 
Schne Marko wieder zu einem heftigen Auf- amatis^me^«Ms«^ Abeni». Ain 
trittr, in dessen Verlauf Mar«ko seinem Vater Ä 
mit einer -^ck° ei«n Hieb d«. Kops remMere^ntcs 
ver^e^t«. Der Schlkq war s» hestig. t«ß d-m '''̂ ^»^.''7?"'° 
alten Manne der SchSdcl eingeschla^ '''U'- «<^bovene Za 
d«.,° daii er nach e^ SUmden starb. ss^/'n. « P-W u-rd .st emoWvciene 

— - Schülerm des Prof. MFdte an der Schweijz^r 
Dalcreotse-iTchule. Bei ihrem A-nftreten in 

R-^von Mittwoch ^ »"Mr P,«g anderen tschechische StSdten ha, 
Woche drang ein unbekannter Dieb m das « ., ̂ ^ . 
Wohnzimmer der Ä îtzerin Maria Dolkan'̂  g k N M -
m Radovlijita in Kvain ein und stahl dort 
verschiedene Gold- und Sillbersachen, KleÄ>er 
un.d Wäsche im Mrtg von ü'ber 20.000 Din. 
Außerdem fand der Dieb im Äoisten auch 
noch 14H.000 Dinar an Bargeld vor, das er 
natürlich auch mitnahm. Bon dem Diebe, 
der die VorhSltnisse im tzavse sehr gut kann 
te, fel̂ t bis^r iede Spur. 

— ^ldstuwrdoe^ch beim WasfenhSiU»ler 

5Uno. 
1. MariborSki bioskop. Nach den aufregen 

den Filmen der letzten Zeit wieider einmal 
etwas ruhiigere Handlung. „Die stärkere 
Macht", ein ProduVt der Berlinor Filnlindu 
strie, fällt vor allem durch die prächtigen Na-
turaufnahmen angenehm auf. Tie' Handlung 

Aus Beograd wir^berichtet: Vorgestern kam I selbst ist einfach und doch ergrersenid. Der ver-
in die WeMNte eines hi-figen Büchsenma- söhnliche Ausgang des Schauspieles wird n« 
chcrs ein junger Russe, der einen Revolver men l̂ich unter d?T Damenpelt swrken An 
kaufen nwllte. Der Büchsenmiacher zeigte dem klanig finden. 
Russen eine kleine automatilsche Pistole, Ka- Mestni kino. „Der Gebger des Ghetto" 
liber ß.35. Der Russe betrachtete die Waffe ein Filmdraina in 6 Akten, mit Vera Gor 
und fragte, ob er einen Schuß versuchen dür- don und Gaston < l̂aß in der Hauptrolle 
se. AhmlngSlos reichte der Büchsenmacht^r wird Dienstag, Mitltwoch und Donnerstac 
dem Russen eine Patrone. Dieser steckte sie ^ vvrg '̂fschrt worden. 
rasch in das Ntagazin^ richtgte den Revolver 
gegen seine Brust und drückte los. Doch ver« 
sagte der Revolver. Der Büchsenmacher 
slpring eus den SeLbstnwrdlkandidaten zu und 
sprang auf ben SeWstmordkandidaten zu und 

der Revolver dem Russm aus der Hand. 
Er wurde «schließlich überwältigt und zur 
Polizei gebracht. Er gab an, 22 Jahre alt zu 
^sein, Anidreas Fjodorow zu heißen und will 
'dnl Selbstmordversuch begangen haben, weil 
er sich in großer Notwge befand. 

Friedrich Habsbarg verlangt Belje. 
Der gewesene Oberbefehilchaber der öisterrei-
chisch-ungarî 'chcn AvMoe, ErHerzog Fried-

Sport. 

die heutige Mondschein^rtle ans unbestinmi« 
"^e Zeit verschoben. 

»onjert in der «kajsta «e«. Mittwoch 
!>en 30. d. sin^det in der î as^a klet ein 
Koulzert der vMändigen Kapelle „Drava" 
'tatt. Beginn ha'lb 20 Ulir. 4425 

 ̂ Stadtpark. Jeden Nachmittag spielt 
Marrborer Salonorchester von halb-17 

ns halb 19 Uhr. bei schöner Witterung auch' 
abmd^on 22 bis 24 Uhr. HauSmeMeism' 
und Gefrorenes. 

Tschechoslowakei gegen Italien 5:1. 
Prag, 27. ?)?vi. Das Fußbalbwettspiel 

Tschechoslowakei gegen Iitalî m endete mit 
5:1 (4.0). ' 

Praq. 27. Mai. Der heuti-^e Länderwett-
kmnp^ Dschecho^flolvakei gegen'Italien, der 
mit eincr Niederlage der Italiener endete, 
bot în interessantes Spiel, dem 30.000 Zu­
schauer mit ^annung folgten. Die Tscheck^n 
waren technisch überlegen, die Italiener 
schneller. Vor der Pause erzielten die Tsche­
chen Änrch Sedlaöc^k vier Trcifser, nach der 

Dom Tage. 
Rußland kehrt z« Spiel »nd Vein MßL-

Unmittelbar au^ die Wiedereinî hrung de  ̂
Wcinhandels folgt wun in Sowjetrußliand die 
Inbetriebsetzung einer staMi<!^n « îeAav 
tenifabrî k. Das Zenttralorgan der Reglerim^ 
die „IÄv '̂stija", veröffentlicht einen Lob^ 
sang auf die neue^ Spielkarten. Die FtibvU 
ikche mit ihren Einrichtungen, mit der Q»a^ 
lität und Schönheit ihrer Fabrikate «n»ia 
da in der Welt. Ihr Ruif sei so weit gedun^ 
gen, daß selbljt die Pereinigten Staaten mit 
ihrer hochent«,vickclten Industrie eime Besî l-
lung auf russische Spievkarten gemacht ha» 
ben. Der Besitzer des Betriebes ist kein V«j« 
ringeî cr als das BoWkommissariat für Fi-
^nzen selbst, und das ofs l̂ziöse Matt weiß 
î m nachzurühmen, daß es verist<mden hat, 
die Zechörungen und die Lücken, die die Zeit 
gerissen hat, mit großem Geschick und rasch­
sten^ wett^machcn. Uebrigens erfahren wir 
aus dem Bericht der „Iswestija", daß da 
TlpieV?artcnverk<,us auch in der ZwiischenM 
nicht gestrckt haben muß, und Mar hatte fich 
seiner die VckVHbicdunMelle von.. PeterK-
bürg väterlich angmommen! Das Gc!si!^f^ 
scheint sich a'ber nicht rentiert zn haben, ws-
gegm der neue Betrieb nicht welviger als 
2i'V Dutzend Spielkarten täglich in deH 
s<<hr bringen soll. . .. 

Ein Postkuriosmn. In den Länden der 
StundenMlung trat ein Po-stkuriosum oyf. 
Der Poststentpel in diesen Ländern tckes näW 
lich an, 22. Fcber des Jahres lSM s^W 
Zweier auf. Einen solchen Stnnpel 
diejenigen Bri<^e unld .karten, die am ^ 
Feber abends gegen 10 Uhr bei der Pop 
gegeben haben. Der Poststomptzl wies sotgenv 
de Zahlen auf: 22. 2. 22. 2?. - ' »' .' 

'N ei«n îMen. Den ein 
Paris ein Schreiben gerichtet, worin er ge 
gen die Beschlagnahme seiner Güter in der 
Nchechoslowa î, in Polen uî d Jugosl-awien 
proWert. Die jetzige Domäne Belje war 
Eigentum Gvzheyzog Friedrichs. Die Repa 
vationSkoMmission erledilgte sein Schreiben 
in dem Sinne, daß er fich mit iseincn Ans>prii 
chen an die konchetenten Gerichte der gc 
nannten Staaten wenden möge. 

— Europa-Slewyork. Der transatlanti 
sche Verkchr wird demnächst eine bedeutende 

Men Treffer - filr die Italiener erreichte 
?)?ascardini. 

Wiener Spiele. 
: Wien, 27. Mai. Die heutigen Fußball­

wettspiele verliefen folgendermaßen: Fto-
ridsdorf gegen W. A. (5. 3:0, Hertiha gegi'n 
Rudolshügel 3:1, Rapid gegen W. Ä. F. 
'4:2, Simmering gegen Amateure l:0. Da-
'durch erscheint die Meisterschaft für R-apid 
gc>sic!^rt. 

Zagreb gegen C r̂az Z:y. 
: Zagreb, 27. Mai. Heute spielte eine Aus 

Bereicherung erfaihrei» durch den am 17. Juli > wMi^nnschM »o^Gra, ^eucn eine selche 
I. MM ersten Male nach Newy»rk sohren- " 

den Riesendamlpfer „^Leviatihan" der United 
States Lines. Der „Loviat!^, der zunächst 
auf der Linie Souöhampton^Cherbourg-
Nswyork fährt, ist der grijßte, Modernste und 
luxuriiöiseste Ozeandamlpser (59.956 Tonnen). 
Er befördert 3402 Passagiere ünid hat eine 
B<?satzung von 1100 Offizieren und Mann« 
schalsten. Der „Leviathan" ist mit einem Ko-
stenaufimand von übn 8 Millionen Dollar 
in Amerika neu ausgestattet worden. 

von Zagreb. Das Wettspiel enidete mit 3:0 
zugunsten Zagr>cbs. 

Dtfelnsnachrlchten 

und Ankanblgungen. 

Raidfahrerklub „Edelweijz 1900" in Mari­
bor. Infolge kühler Abendwititerung wird 

Hmnoristisches.  ̂ i 

Probates Mittel. „Warum Haft du. dich 
denn eigentlich in ein so wenig schönes 
dem verliebt?" — „Es ging mir wenigez 
um das Mädel, als ums Verlieben. 'Ich jage 
einer Erfindung nach, nun — Liebe macht 
doch erfinderisch." V -

Ein Zeitjunge. L<'hrer: „AÜso, Paul,' 
denU du idir das mit dem sogenannten Oh? 
des Dinonysos — dem Raum, der so einge­
richtet war. daß man alle im .Hanse des-Ty-
rannen gefiiihrten Gesipräche ganz deutlich 
hören konnkte?" —«Paul (nach kurzsin Be» 
sinnen): „Das war 'ne Telepbonzentrolei* ' 

Die fünf Ginne. Der Tchulinispektor woG« 
gerne etwas Näheres über die fünf Sinne 
wissen. Er fragte: „Wozu ist das Ohr -dof^ 
— „Zum Hören!" — „Un<d das Auge?" ^ 
„Zum Schen!" — „Und die Zunge?" 
steine Antüvort. Freundlich redet der Schul« 
insipektor zu: „Na, besinnt euch doch ma^ 
Wozu ist wohl ldie Zunge?" — Endlich mel­
det sich einer. „Zum Hevaussttecken!" ruft er 
triuinphierend. 

Das moderne Mädchen. „Ich habe ei« 
Gehalt von drei Millionen, mein Engle, — 
glaubst du damit auskommen zu können?" ^ 
„Ich will's versuchen, mein Liebling. Aber 
wovon wiW du lt^ben?" , 

DvIkSwirNGaft. 
X Erhöhung der Taibakpreise. Wie schon 

gemeldet, hat die Monapolverwaltung die 
Preise für Dabak und Zigaretten neuerlich 
erhöht. Bon nun an gelten bis auf weiteres 
folgende Predse: 1000 Stück „Extra"-Ziga' 
retten 750 Din., Bardar 500 Din., Nerevva 
400 Din., Momva 300 Din., Zeta 225 Din. 
und Sava 150 Din. Die Ta>^?sorten foften: 
Herzegovina „Flor" 450 Din. per Kilo­
gramm, Trebinje 400 Din., Vardar 450, 
serbischer Speziialitätentabak 250, serbischer 
Spiozialitätentabaik ei'fter Güte 200, zweiter 
1î  Din. per Kilogramm. Die Preiise des Zi-
garettenpapieres sind bei der ersten Qualität 
von 1 auf 1.50 Din. und bei der Aweiten 
Oualität von 0.75 auf 1 Dinar g^tiegen. 
Der Preis der Zündh-ölzer wurde von 0.75 
auf 1 Dinar erhöht. 

X Liquidierung der Speditionsfirma 
A^^der vor einigen Tagen statt-

gibt geziemend Nachnchl, daß ihr langjähriger, pfltchl-
treuer Mitarbeiter, Kerr 

Primus Balim 
Sa«»»Osth«» 

Montag den 23. Mai um 19 Uhr selig im Serrn ent-
schlafen ist. Das Leichenbegängnis des Verewigten findet 

Mittwoch den 30. Mai um halb 16 Uhr aus de« ItÄdk> 
schen Friedhofe in PobreZlje slatf. 

Maribor, am 29. Mai 1923. 4449 

Ehre seinem Andenke«! 

. <7- ^ 'V. . .... .. > 
' '  «  » z > ' , -  .v'' 
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Mesner Anzeiger" 

»Gchre»»«tcht««.s«dri»s«eu«. 
Mud ß«tras<bte für Büro und 
^its« w «nßkr A»s«adl. A»k. 
^«A.-Legst. Crß«s Sp<^t«l> 
ßtschSf» fvr SchttchHWschw«,, «nd 
ÄkmarttkEl. VOTib»», GW-
?VO«»K>. »U 7. Zekpho« l00. 

B«ßG»« »«»«I »ttdtn in Söst 
tÄM»«»n.i^Aanj>nuj«»a ul. 

«t7v. 4421 

^DMch« Kinderlos« «tzspO«» 
^»ßve k«««tat ein 7 Wochen alt«» 
»Mckdlet» als «igen nehMn. 

wunderschönes Kind sedoch 
'w A««ut vekfollen. «ntrtqe un. 
ft»e .BlÄtl'AeäflleW" an die V«. 
t ... . 4444 '. -. 

Solider besserer 
'bei voller Bupsleßun5(sMleS«us-
>m«nnskvst) wird ah 1. Innt ae» 

Ankragen Vrdan»oa ul. IS. 
w Seslhäst. 4V41 

Ml«vte»< «nd PianwsO »«Ast 
S. U. Top. 3a»red. Mrozosice» 
AM ul. 12,5. Gtock, Tel. wt. L4-ö!X 
Anßebvle mit Bezeichnung der 
M«rke. der Preise und Lün 
des Sliwlere». 

Lünße 
44S7 

KiNlfe »de? Ptanlni 
^ ^em Preis. Dorlieldst ist ein 
«armonw«. Larmonieletzr« «nd 
M>silißesck>l^te HMla zu verkoR-' 
sen. Adresse in der Der«. 44!0 

Iu veSkaasta 

sollst neuer Galonrock biNic, 
verkaufen. Anfr. Vw. 41.'iI 

chßne Stase« und Iwelschk«« 
Mel) liefert jedes 
.erdinand A-rtlnger, 
drova cesta 2S 

Quinlttm 
Aledszv-

4392 

gut erhalten ist preis 
wert «dzugeden. M. vrnm. Ale 
l,s«ndrova cesta K4. 4417 

OeaMll«» 

WSWSMN 

o«sch oder Verkauf. 2 Stock 
!hohes Eck^u» mit Svezereiqe-
schüft. Parkviertcl in k'̂ raz wird 

kverktiust oder mit l^eschäfts-
^os oder Besitz, Stadtnähe ge-
ttauM. Auskunst erteilt 
"Gustav HSsler, Morellenseld-
!5lasse 2b, Graz. 41?', 

IGme«». Ziegel. Stroh, Ke». 
Käfer. Mot». Kartsfsel. Solz 
Kohle stets zu haden bei vs<t 
Andrej. Maribor. AleKsandrova 
eesta S7. Tel. SS. ZLKS 

Sechs runde Ttzonel-W»rmor-
Nsche billig zu oertiaufen. Pui^ko 
Aleksandrova cesla 31. 4427 

besitz «U>b. Äoch Grund, da-
'von W'Iöch' Wald (schiagdcir) 
und 15 ?soch Wiese und A'?cker. 
ßut ert>allenes Wirischqfkszedäu-

^de. Kausmllhle.Wirtschmtsgeräte, 
»^e« Sterbefall billigst zu l»«-
den. Friedrich Kltttl, Gasthaus 
jM? Ueberfubr. S». Loorene na 
Pshorju. Zwischenhöndlsr aus» 

s geschlossen. 4413 
jA««» mit Garten, lm.vso D.. 
!tzat »u verl»»usen Nudols Korent. 
lE«etgnovR ul. 43. 443V 

lKause in der Sladt oder deren 
nächster Ilmgedung kleineres 
A««v oder Villa mit Garten 

> und freier Aoitnung. Vermittler 
jiusgeschlossen. Offerle unt. .Klei-
^nere Vill«' an die Verw. 4t8S 

««IlhAUAsamt Insenlar.lI Zoch 
Srsnd. mehrere kleinere BMun« 
aen»' svwi? Wiesen und Demer. 
«ine tröchiige Autz. ein Pferd 

!und ein Sieirerwagen. Anfrage 
^ bei A. Joses Grosl in Vretiova 
' vas—Glivnic«. 4Z45 

A««» mit Garleu. Stalvngen 
fltr sechs Pferde. Wohnung mit 
drei Zimmern sosort verfügbar. 
Vermittle? schönes t^onorar. An­
träge «nter schönes Konorar an 

! die Der». 

^entlich.Ssidenplüsch-Ottom«« 
Uebeewurs» preiswerz zu haben 
bei M«ndl» vlovenska ul. S 

445» 

Weicher L00 D.. schb 
nes Gitterbett mit Malrat^ö S(X) 
Dinar, herke KiUen .Wl) D.. 
Zimmert^redenz mit Marmor-
platte 1300 D. modernes Be!t 
mit Nackttiastel 700 D.. «eicheo 
Bett 140 D.. zwei gleiche l^sm-
plette Betten samt Nachtkastel. 
Marmsr 170S D.. einzelne harte 
Bellen. SpitzenvorhSnße. Kerren-
onzüste und Verschiedenes. Äo» 
lovLtti trg 8. 1. St. l. 4451 

Taus^ herrlich« Deeizi»««?-
VD»tz»»»> ««^t,dt»«rk t« 
drtttm Stock geaen eine gleiche 
lm Parterre. > Anfrage« unter 
.Stadtpark 100' an die Verw. 

44Z1 

Schönes, mi^lierles. gasienfetti-
ge«, streng separiertes Zimmer 
mit zwei Betten, etektrtsche Be> 
l«»cht»ng samt guter Verpflegung 
«H k. g«U an deffee« Per-
love» a»ch Ehelenle zu ver­
mieten. Gute bllrgerlicheMltMT-
uns A»e»OK»ft wird an bes­
sere Personen svGleteh vergeben. 
Sodna ul. 2V. 2. Stock. T. 7. 

44« 

AlÄke«sefl»che 

iZjStir. Junge. Slowene, sucht 
l?el)rs!elle tn der Manufakiur-
branche mit t bis 3jäl^riger 
Lehrzeit, mit Kost und Wohnung 
im Aause. Anträge an Dikior 
Zancar. Frsnkopanska broj 1S. 
Zagred. 4I38 

Mehrere Veh»»ttA»« »erden 
gegen Taschengeld aufgenommen. 
Strickerei Bart«, Orvt«o»a ul. 
Sr. 6. 4447 

nett. 
anständig, »ird fitr neunjähriges 
MSderl gesucht. Gute Behand­
lung. Anfanasqehatt monatlich 
800 Kr. AntrSge mit Zeugnissen 
an Krau Dr. Deutsch. Vinkooct. 
Slawonien. 4 »23 

Vetrlwg mit guter Kchutbilütunz 
»trv ausgenommen bei Vresern. 
S^zereiwarengefchtft» K»ro«ka 

Nettes zu zwei 
^übrigen Zwlllingeu nach der 
BaökO »on gulem Aause zu so­
fortige« Vntritt gesucht. Näheres 
in der Verwaltung. 4433 

Eh«p«or mit drei jährigen Mä» 
derl sucht Hausmeisterposten. An­
träge an die Verw. 4Z8i 

K»l»Iach««mn a«s Trieft, mit 
langjähriger Praxis. kausmSuni-
scher Vorbildung, vollkommen 
perfekt in Deutsch. Italienisch auch 
etwas yranzvslsch. sucht entspre­
chenden Posten bei größerem Iln-
ternehmen oder Sägewerk in 
Jugoslawien Ofserie unter.kolz-
sachmann' an Aloma-Company. 
Annoncen-Szpeditton, Ljubljana. 
Kongresnt trg 3. 4s12 

G»te BOv«ikch per Liter 4 D., 
den ganzen Tag durch zu haben, 
daselbst stets srische Bulter. Eier 
und.^äse. in der Milch- und 
Butlerhandlung V. Pvpovtisch. 
Aoro^ka cesta 57. 44S4 

M»hl» slie Salzmahlen. Mahl-
sähig s,ett em Waggon pro Tag, 
Schlafzimmer, neu. we^. ein-

doppetfpänniges Brustge UN 

Tvchlige Verkituserin, Slawe» 
nin sucht Stelle, geht auch aufs 
Land. Werte Anfragen unter 
.Verkänfertn' an die Verw. 

444S 

zü dret kleinen 
Ajndern per sofort gesucht. An­
gebote mit Gehaltsaniprüchen an 
V. Zsiga. Apoi!»«ke. Ltpih. 44W 

Vi»fU,ckM«'Vtrl»re« 

Goldene Ar«h««d»h» wurde 
von Aadoanie bis Tvornistla e. 4 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, selbe gegen gute 
Belohnung bet Wohlkdnig ab­
zugeben. 441S 

lümtlila^ 

M 

Zl«rresp»md«m 

Wllnsche behus» «he BekDnnt-
schast mit charakiersestem yrR«-
lein oder Witwe nicht über 2S 
Jahre, «twas Vermögen er-
»Knlcht. Anträge Ptt Lichtbild 
unter.Geschäfismann" an ^ 
Verwaltung des Blattes. .4429 

und Buchhalter 
slowenisch, deulsch. serbo-kroattsch. 
täglich ein bis zwei Stunden zu 
vergeben. Anträge unt. .Perfekt" 
an die Verw. 43e3 

»l-M- ' V 
nur I« M»» ^ 

21», 

lor^sje ko-msn. AiRTi?.'«: 

Netter Ft«?s«bho«er-V«rschE, 
der keine Arbeit scheut, sucht 
Stelle. ZuschritleR unter .Flei­
scher' an die Verw. 4432 
UnwNUEew, betder Sprachen 
mächlix. sowie in slowenischer 
Stekographie und Ataschinschrei-
ben bewandert, sucht Posten. 
Adresse in der Verw. 4434 

schirr, fast neu. Spezereistellage. 
Vier HRehlfächer und 24 Läden. 
An'rage tn der Verw. 44l» 

Große Omega Nikel-Seer»«-
«h» noch nicht getragen. Preis 
3000 K. Adresse in der Per». 

4424 

Einige OrtitnOl-Eierpackungs. 
Kisten sowie Packungswolle so»ie 

, schöner' Kandwagen'zum Selbst 
4440 s Postenpreise. Antrage Koroska 

cesta 57. 44S3 

^ (Bildhaaerarbeii) Blumentischerl. 
Au MUtfOÄ AOsttoil Kllchenstetlage.SesselnMatraken. 

und Verschiedenes, äußerst billig. 
Roloottu trg 8, 1. St. t. 44v5 

! Wei«st<i>k kaust jedes Quantum 
l Ferdinand Karttnger. Aleksan-
! drova cesta 29. 4390 

'».«»ige«?!»" Photo.Film-
«pparat sofort zu kaufen gejucht. 
Anzufragen bei der Annoncen.(!cx-
pedtkon Borsie. Slom^koo tri 
Nr. 1«. 444 

!ß »et Liter gute Milch tägtich 
, 5ns ASus gestellt, »ird gefucht. 
l Trubarjeva ul. 5. Parterre rechls. 

4403 

Offen« Atellen 

Jw«» l»chN«« 

Tiljltzitttt-StKstll 
zu vollständiger Arbelt werden 
sofort akzeptiert. Johann Fanner. 
Tapezierer, Snbvttc« (Ba^ka). 
Wtlsonova ulica 8. 4t KS 

Suche selbständige gute silSchi«. 
welche deutsch spricht, ale häus­
lichen Arbeiten »errichtet zu einer 
kleinen Familie mit dret Per-
sonen im Alter von Lö bis 80 
Jahren. Anfangsgehalt 700 K. 
Anträge erdeten bis 2. Juni on 
Robert Eisenstein. Kausmann in 
.Äoprionica. Eintritt nach Beslä-
tigung bis 7. Juni. 44t0 

kiiiikilu 
tn SScken von S, ll>,20 u. 50 tcz. 

bot 14S4 
Lmil Vegiö» 8ubotiva 

Stosova ulica 3 
8tSnäi8 xroves l̂ szer. 

Laurent »Klement 
drei Tonnen, gute GUM' vrei -sonnen, guie Vum» ^ 

mibereisung in gutem Zustande zu verkaufen, g 

mmck 
««2 

Sedr nette >Ielne 

wird samt lebendem und totem Inventar 
an der Stadtgrenze Graz vegeii Uebernahme 

eines Geschäftes zu dem billigsten Preis verkaust. 
Anzusragen Avhn, Graz, Plüddemanngasse 4. 4435 

Au vermielen 

Grobes, modern mi^blierles, ele­
gantes. elektrisch beleuchtetes, 
strabenseitiges. streng separiertes 
Zimmer wird gleich vermietet. 
Tattenbachova ul 19. 3. Stock. 
T. 15, 44l5 

srbenklüller 
mit IZliß^erer ?mxis !n cler k^grbenmllllesei, >visä 

y für Uli5ere neue k^arbenkilbnk Zesücdt. I^eklektiert 

>virä auk ßeset^tere ernste Arbeiter. Otterte sn 

Kloster, tvoraica lalis ä. Xsxreb. 

Mr macken unsere xescliSt^ten Kunäen unci 

Uekeranten äarauk aukmerl<sam» c!aü >v!r ^nser Kttro 

Ilärikor, ?reseraova ulicn 2 

gufxelsssen Kaden un6 8!cli cZazselde nunmetir in 

unserem neuerrickteten k^sbriksbüro 4436 

bekinäet. lelepkonnummer 228. 

.ir geben l)iemit allen Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige 
NachMt von deni Abteben unseres lieben, guten Gatlen, beziehungs-
»eise Dattrs. Schwager» und Onkels, des Lerrn 

zaksd Smüschuch 
K»«d«?ile«rs der Südbahn 

»elcher am Montag früh nach langem schweren Leiden im 59. Lebensjahre 
goliergeben entschlaien ist. ^ , 

Die Beerdigung des Verblichenen findet am Mittwoch den 30. Mai um 
lS (4) Ul»r slait. . ^ 

Die lifN Seelenmesse i'm Freiiag um halb S Ilhr in der Fran-
ziskaner-Pfarr irche gell sen e de 

Moribor. am 29. Ma» 4418 

Die trauernd Hinterbliebenen Familien 
Bunbschuch und Teuchmeister. 

V 
.om tiefsten Schmerze gebeugt gaben wir allen Verwandten. Freunden und 

Bekannten dle traurige Nachricht, dak unser innigslgeltebter Gatt«, dezv. 
Vater» Grofzoater, Schwiegervater, Onkel. Bruder usw., Kerr 

Vrimus Balon 
«middesiver 

gestern den 2S. Mai um halb 19 Ilhr nach kurzem schweren Leiben uud versehen 
mit den Tröstungen der hl. Religion im KS. Lebensjahre goltergeben verschieden tst. 

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen findet Mtt-
woch den 30. Mai um halb 16 (halb 4) Uhr von der Leichenhalle des städtischen 
Frtedhoses in Pobresje aus statt. . . 

Die heil. Seelenmesse wird am 1. Sunt um 8 Uhr lN der Franzi,Kane» 
Pfarrkirche gelesen werden. 

Maribor, am 2». Mai lS2Z. 44V0 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
S«p«ale Parte ««rd«« «lchk »»»gegeb««. 
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